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Mittelalterarchäologie im Kanton Zug

Am 27. August 2005 führt der Schweize- die Fachleute nicht nur wissenschaftliche
rische Burgenverein seine Jahresversamm- Exaktheit und Professionalität an den Tag
lung zum zweiten Mal nach 1980 in Zug legen, sondern auch den Ansprüchen eines
durch. Aus diesem Anlass sollen die folgen- äusserst dynamischen Umfeldes genügen,
den Kurzbeiträge über die Zuger Mittelalter- Der grosse Bauboom im wirtschaftlich pro-
und Neuzeitarchäologie informieren. Neben sperierenden Kanton fordert die Kantons-
der Präsentation aktueller Untersuchungen archäologie Zug bisweilen bis an ihre Gren-
und Forschungen werden damit auch die zen. Archäologische Rettungsgrabungen
wesentlichen Tätigkeitsbereiche des betref- im Schichtbetrieb von 5.00 bis 22.00 Uhr
fenden Fachbereichs gestreift (Abb. 30). sind zwar glücklicherweise noch nicht die

Regel, doch in Einzelfällen sind solche
EinMittelalter- und Neuzeitarchäologie wird sätze die einzige Möglichkeit, um die heut-
heute im Kanton Zug durch die Kantons- zutage knapp kalkulierten Bauprogramme
archäologie betrieben. Der zuständige Fach- nicht in Verzug zu bringen und gleichzei-
bereich wird zur Bewältigung der vielfältigen tig eine sorgfältige archäologische Unter-
Aufgaben jedoch regelmässig durch aus- suchung zu gewährleisten. Zuletzt mussten
wärtige Spezialistinnen und Spezialisten solche Einsätze zeitweise während der Neuaus

den Bereichen Dendrochronologie, Ge- gasse-Sanierung 2004 in der Stadt Zug
schichte, Numismatik, Archäobiologie oder geleistet werden (vgl. Titelbild).
Restaurierung unterstützt. Da die
Kantonsarchäologie sich seit langem nicht nur um Mit Genugtuung darf festgehalten werden,
Bodenfunde kümmert, sondern auch samt- dass die Zuger Bevölkerung das Engagement
liehe Bauuntersuchungen durchführt, ist die der Zuger Archäologie schätzt und ihr einen

Zusammenarbeit mit der demselben Amt hohen Stellenwert beimisst. Neue Entde-

angegliederten Denkmalpflege sowie mit der ckungen der Kantonsarchäologie stossen in
Schweizerischen Bauernhausforschung, die der Bevölkerung regelmässig auf grosses
im gleichen Haus Gastrecht geniesst, sehr Interesse, was sich beispielsweise in der riesi-

eng. gen Resonanz auf die von der Kantons¬

archäologie Zug durchgeführten Besuchs-

Die folgenden Kurzbeiträge zeigen auf ein- tage auf archäologischen Grabungen zeigt,
drückliche Art und Weise, dass sich die

Mittelalterarchäologie im Kanton Zug nicht Wir heissen alle Teilnehmerinnen und Teil-
nur mit traditionellen Themen wie Burgen, nehmer der Jahresversammlung 2005 des

Stadtentwicklung, Kirchenbauten und Grab- Schweizerischen Burgenvereins in Zug herz-
funden befasst, sondern sich nicht minder lieh willkommen und wünschen anregende

Wandmalereien, Münzen, Kleinfunden oder und interessante Momente im Zugerland!
ländlichen Bauzeugen widmet. Bei den
Untersuchungen, die heutzutage meist nichts Kantonsarchäologie Zug
anderes als Rettungseinsätze sind, müssen
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